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Block 1.1: LFB-Diskussion

Å Ziele, Aufgaben und Funktionen der LFB

Â Theorie-Defizit: keine einheitliche Vorstellung

Ĕ LFB-Modell als Forschungsdesiderat

Â LFB im Schnittfeld vieler Interessen

Ĕheterogene Zielvorstellungen

ÂKeine Definition und Unterscheidung zwischen 

Zielen, Aufgaben oder Funktionen

Ĕ kein curricularer Rahmen der LFB

ÂVorstellungen sind historischem Wandel unterworfen
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Block 1.1: LFB-Diskussion

Å Aufgaben der LFB

ÂAusgangslage: Diskussion der LFB-Notwendigkeit vor 

allem hinsichtlich der Legitimation.

ÂBildungstheoretische Begründungsansätze

fokussieren Persönlichkeitsentwicklung, zudem lassen 

sich hier Überlegungen zur ganzheitlichen LFB oder 

zum lebenslangen Lernen einordnen.

Â Innovative Impulse: Lehrer als Schlüsselfiguren für 

Bildungsreformen und Schulentwicklung, zugleich 

Erprobungsraum.
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Block 1.1: LFB-Diskussion

Å Ziele der LFB

ÂWissensaktualisierung

fach- und erziehungswissenschaftliche sowie 

unterrichtspraktischen Entwicklungen

Â Inhaltsgebiete

z. B. Psychologie, Didaktik, Medienbildung 

ÂHandlungskompetenz und Reflexion

ÂSchulentwicklung

ÂKollegialer Austausch



wissenmedien lernen

Dr. Alexander Florian, 18.12.2008

Blended Learning in der Lehrer(fort)bildung

Block 1.1: LFB-Diskussion

Å Funktionen der LFB
Â Schmidt (1979): Komplementär-, Kompensations-, 

Transmissions- und therapeutische Funktion.

Â Wieman (1981): defizit-, interventions-, innovations- und 
wertorientierte LFB.

Â Peter (1996): Qualifikationserhalt, Wissenschafts- und 
Praxisorientierung sowie Innovationsaufgabe. Zusätzlich: 
Problem-, Erfahrungs- und Persönlichkeitsorientierung (bzw. 
Psychohygiene).

Å Spannungsverhältnis zwischen (gesellschaftlichem) 
Bedarf und (individuellen) Bedürfnissen. 
Ĕ LFB hat Vermittlungsaufgabe zu leisten.
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Block 1.1: LFB-Diskussion

Å Ebenen der Lehrerfortbildung

Â Zentrale LFB (Landesebene): eher mehrtägige 

Veranstaltungen, Multiplikatoren, LFB-Konzepte.

ÂRegionale LFB (Bezirksregierungen): Bindeglied 

zwischen zentraler und lokaler LFB.

Â Lokale LFB (Schulämter): ortsnah und spezifisch.

ÂUniversitäre LFB

Å Sonderform, eher Randerscheinung.

Å Viele Formen, z. B. Kontaktstudium.

Å Potenzial durch Theorie-Praxis-Verzahnung.

Å Bax und Thiele (1998): universitäre LFB wird positiv beurteilt.
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Block 1.1: LFB-Diskussion

Å Ebenen der Lehrerfortbildung

ÂSchulinterne LFB: Lehrperson, Kollegium und Schule.

ÂSchulinterne LFB ist oft verknüpft mit Schulentwicklung.

ÂSchönig (1990): schulinterne LFB häufig problem- und 

bedürfnisorientiert, bisweilen mit Moderator.

ÂPotenzial schulinterner LFB: Austausch und 

Kooperation, Transfer fällt leichter.

Â In Befragungen zeigt sich, dass Lehrkräfte schilf als 

bedeutsam einstufen und häufig daran teilnehmen.

Å Verbundsystem gefordert: Abstimmung optimieren
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Block 1.1: LFB-Diskussion

ÅGestaltungsprinzipien zur Didaktik der LFB

Â LFB ist eine didaktisch strukturierte Handlungssituation, 

wobei es eine Mikro- und eine Makro-Ebene gibt.

Â LFB steht in Verbindung zur Erwachsenenbildung.

ÂEs existiert keine eigenständige LFB-Didaktik.

Â LFB-Didaktik soll Theorie und Praxis verbinden.

Â Lehrkräfte durch Partizipationsprozesse einbeziehen.

Â LFB-Didaktik als Beitrag zur LFB-Professionalisierung.

Â Lehrerweiterbildung erforder eigenständigen Ansatz.

ÂProgrammentwicklung als spezifischer Aspekt.
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Block 1.1: LFB-Diskussion

Å Gestaltungsprinzipien zur Didaktik der LFB

Â heterogene, pragmatische Begriffe (eher heuristisch)

Â Teilnehmerorientierung (etwa hinsichtlich der Adressaten)

Â Bedürfnisorientierung (Problem der Bedürfnis-Ermittlung)

Â Problemorientierung (u. a. Reflexion)

Â Praxisorientierung (u. a. Unterrichtsbezug)

ÂHandlungsorientierung (aktivierende/ñproduktiveñ Methoden)

Â Erfahrungs- und Subjektorientierung (Lehrer als Experten)

Â Alltags- und Situationsorientierung (z. B. Flexibilität)

Â Ganzheitlichkeit (Persönlichkeitsorientierung)

Â Transferorientierung (z. B. projektartige LFB)
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Block 1.2: LFB-Diskussion

Å Empirische Befunde zur Lehrerfortbildung

ÂErgebnisse teilweise nur eingeschränkt vergleichbar.

ÂÜber 50 Studien analysiert (nächste Folie: Auszug).

ÂGliederung der Ergebnisse über fünf Leitfragen:

Å Interessensschwerpunkte bezüglich Lehrerfortbildung

Å Gestaltungswünsche hinsichtlich Lehrerfortbildung

Å Lehrerfortbildungsaktivitäten

Å Lehrerfortbildungsangebot

Å Hindernisse bezüglich Lehrerfortbildung
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Block 1.2: LFB-Diskussion
Jahr Methode n (Rücklaufquote)

2006 Online-Fragebogen: Mathematik-Lehrer 1715 

2003 Fragebogen: Geographie-Lehrer (Thüringen) 477 ( 35,4%) 

2002 Fragebogen/Interview: Chemie-Lehrer (5 Bundesländer) 852 (43%)

96 Interviews 

1995-1996 Fragebogen: Lehrer in der Schweiz 3789 (29,2%) 

1994 Fragebogen: Lehrer in Rheinland-Pfalz 1389 (30,9%)

1994 Fragebogen: Lehrer in Hessen 1718 (40%)

1989 Fragebogen: Grundschul-Lehrer in Hessen 303 (ca. 50%) 

1988-1989 Fragebogen: Lehrer in NRW 2353 (23%) 

1979-1980 Fragebogen: Lehrer in Österreich 1298 (86,8%) 

1978 Fragebogen: Lehrer in Bremen 2143 (27,4%) 

1975 Fragebogen: Lehrer in Rheinland-Pfalz, Hessen, NRW 3197 (47,6%) 

1961 Fragebogen: Volksschullehrer 

(Niedersachsen, Nordbaden)

ca. 5950 (54%) 
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Block 1.2: LFB-Diskussion

Å Interessensschwerpunkte bezüglich LFB

Å Vorbemerkungen

Â Items sind oftmals unterschiedliche operationalisiert.

ÂBedürfnislage oft diffus und bedingt handlungswirksam.

ÂStarke Schwankung in Sub-Gruppen.

ÂHäufig liegen Motivbündel vor, z. B. konstatiert Haenisch

(1992) im Schnitt sechs bis sieben LFB-Motive.



wissenmedien lernen

Dr. Alexander Florian, 18.12.2008

Blended Learning in der Lehrer(fort)bildung

Block 1.2: LFB-Diskussion

Å Interessensschwerpunkte bezüglich LFB

Â Fachwissenschaft

Männer und Gymnasiallehrkräfte etwas häufiger

ÂUnterrichtsgestaltung

Unterrichtsmaterial, methodisch-didaktische Hinweise

ÂProblemlösung

Disziplin, Motivation, Diagnose und Förderung

ÂErfahrungsaustausch

ÂSonstige Motive

z. B. Karriere, Selbsterfahrung, Administration
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Block 1.2: LFB-Diskussion

ÅGestaltungswünsche hinsichtlich LFB

Â Zeitliche Aspekte

kaum Bereitschaft für LFB am Wochenende/in Ferien

ÂOrganisationsform

eher traditionelle Form bevorzugt

Vorab-Material und Nachbetreuung gewünscht

ÂVeranstaltungsort und Teilnehmerkreis

LFB sollte eher ortsnah sein

ÂDozenten

erfahrene Lehrkräfte 

modellhaft Praxis demonstrieren 
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Block 1.2: LFB-Diskussion

Å Lehrerfortbildungsaktivitäten

ÂBeteiligungsgrad

Lehrkräfte überdurchschnittlich fortbildungsaktiv

Â Zeitlicher Umfang

ca. 5-10 Tage im Jahr LFB (große Streuung)

ÂHandlungsformen

Selbststudium ist wichtig

ÂEinflussfaktoren (z. B. Alter)

ÂExkurs: Freiwilligkeit

Berufsethos als Faktor
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Block 1.2: LFB-Diskussion

Å Lehrerfortbildungsangebot

Â Informationszugriff

Å Oftmals zu mehreren Quellen, wichtig sind Kollegen.

Å Schulleitung ist für Informationsweitergabe sehr bedeutsam.

Å Internet als Informationskanal zukünftig verstärkt nutzen.

ÂAngebotsstruktur

Å Staatliche Träger dominieren den LFB-Markt.

Å LFB-Angebot von örtlichen Gegebenheiten abhängig.

Å Die meisten LFB-Veranstaltungen sind eher kurzfristig.

Å LFB-Kosten sind eher gering.
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Block 1.2: LFB-Diskussion

ÅHindernisse bezüglich Lehrerfortbildung

ÂVeranstaltungsbedingte Hürden

ÂSchulische Barrieren

ÂPrivate Hinderungsgründe

Âweitere Einflussfaktoren (z. B. Alter oder LFB-Aktivität)

Å Insgesamt sind nach Haenisch (1992) sechs bis 

sieben Hinderungsgründe parallel wirksam.
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Block 1.3: LFB-Diskussion

ÅWirksamkeit von Lehrerfortbildung

ÂErfassung von Wirksamkeit

ÂAuswirkungen von Lehrerfortbildung

ÂEinflussfaktoren auf Wirksamkeit von Lehrerfortbildung
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Block 1.3: LFB-Diskussion

Å Erfassung von Wirksamkeit

ÂWirkung, Wirksamkeit und Nachhaltigkeit.

ÂWirksamkeitsebenen (Lipowsky, 2004):

Å Einstellungen

Å Wissen

Å Verhalten

Å Schülerleistung

Â Zudem mehrere Bereiche und Perspektiven relevant.

ÂMessbarkeitsproblem (u. a. aufgrund methodischer 

Schwierigkeiten oder komplexer Einflussfaktoren).
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Block 1.3: LFB-Diskussion

Å Auswirkungen von Lehrerfortbildung 

ÂUnterrichtsverhalten (z. B. neue Ideen)

ÂHandlungskompetenz

Â Zufriedenheit

Â LFB-Verhalten

ÂKooperation (vorwiegend bei schulinterner LFB)

ÂMultiplikationswirkung (unsystematisch und informell)

ÂSchülerleistung (kaum Erkenntnisse, eher indirekt)

ÂSonderfall Lehrertraining: stärkt Verhaltenssicherheit
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Block 1.3: LFB-Diskussion
Å Einflussfaktoren auf Wirksamkeit von LFB

Å Erfolgsfaktoren
Â Teilnehmer- und Bedarfsorientierung

Â Nachsorgeaktivitäten

Â Schulleitung

Â Kollegium

Â Langfristigkeit

Â Praxisnähe

Â Materialien

Å Hinderungsgründe
Â institutionelle Hürden

Â Ablehnung im Kollegium

Â Schnittstelle zwischen LFB und Unterricht

Â Transferorientierung
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Block 1: LFB-Diskussion

Å Zusammenfassung: Theoretischer Hintergrund

ÂKeine einheitliche/umfassende LFB-Theorie vorhanden.

Â LFB findet auf vielen Ebenen statt.

ÂGestaltungsempfehlungen als Orientierungsoption.

ÅHerausforderungen

ÂNachhaltigkeit optimieren (z. B. Unterstützungs- und 

Beratungsformen sowie Teambildung).

Â LFB für spezielle Zielgruppen 

(z. B. Berufsanfänger oder Funktionsträger).

ÂVerzahnung der Lehrerbildungsphasen.
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Block 1: LFB-Diskussion

Å Zusammenfassung: Empirische Befunde

Â Lehrkräfte sind überdurchschnittlich fortbildungsaktiv.

Â LFB-Interessen sind heterogen und oftmals gebündelt.

ÂWunsch nach Praxisbezug als verbindendes Element.

Â LFB sollte vorwiegend in der Arbeitszeit stattfinden.

ÂAls Dozenten werden erfahrene Lehrkräfte präferiert.

Â Informationszugriff auf LFB-Angebote ist gegeben.

ÂAber: LFB wird durch etliche Hürden behindert.
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Block 1: LFB-Diskussion

Å Zusammenfassung: Wirksamkeit von LFB

Â Vielfältige Wirksamkeitsdimensionen unterscheidbar.

Â Erkenntnislage ist ausbaufähig (aber: Messbarkeitsproblem).

Â LFB wird überwiegend positiv beurteilt.

Â Auswirkungen auf die Schule finden unsystematisch statt.

Â Erfolgsfaktoren für LFB-Wirksamkeit:

Å LFB ist langfristig, praxisnah und bedarfsorientiert.

Å Materialien werden bereitgestellt

Å Transfer wird vorbereitet und unterstützt (Nachsorgemaßnahmen).

Â Den LFB-Transfer können aber u. a. institutionelle Hürden 

oder Ablehnung im Kollegium stören.
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Block 2.1:Schule& digitale Medien 

ÅDigitale Medien in der Diskussion

ÂRelevanz (digitaler) Medien für die Schule

ÂMedienkompetenz und Mediennutzung

Â Lernpotenzial digitaler Medien

ÂE-Learning und Blended Learning

Â Lernplattformen

ÂDas Phªnomen Ăweb 2.0ñ
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Block 2.1:Schule& digitale Medien 

ÅRelevanz (digitaler) Medien für die Schule

ÂDigitale Medien sind alltäglicher Bestandteil des Lebens.

ÂKonsequenzen für den Bildungssektor:

Ĕ ab 1980er informationstechnische Grundbildung.

ÂBildungspolitik legt Fokus auf Medienkompetenz:

ĔMedienerziehung als Aufgabe der Schule

ÅMedien als Unterrichtsgegenstand und -mittel.
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Block 2.1:Schule& digitale Medien 

ÅMedienkompetenz (1/2)

ÂMedienkompetenz ist querliegend.

ÂMedienkompetenz mit drei Komponenten:

Å Mediennutzung

Å Medienkenntnis und -kritik

Å Mediengestaltung

ÂKompetenzanforderung an Lehrkräfte (Herzig, 2004):

Å Medienkompetenz im engeren Sinne (Umgang und Nutzung)

Å mediendidaktische und medienerzieherische Kompetenz

Å sozialisations- und schulentwicklungsbezogene Kompetenz
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Block 2.1:Schule& digitale Medien 

ÅMedienkompetenz (2/2)

ÂUmfrage zur Medienkompetenz (mpfs, 2003):

Å Lehrkräfte: kritischer Umgang und selbstbestimmte Nutzung 

Å Schüler: medientechnisch und medienpraktische Aspekte

Â Lehrer-Medienkompetenz nach Bofinger (2007): 

Å Handhabung digitaler Medien 

Å Einsatz digitaler Medien im Unterricht 

Å Entwicklung neuer Unterrichtsformen

ÂDaneben sind Einstellung und Kenntnis der Schüler-

Mediennutzung relevant (Tulodziecki, 1996).
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Block 2.1:Schule& digitale Medien 

ÅMediennutzung: Schüler

ÂSchüler sind computererfahren und haben häufig zu 

Hause PC- sowie Internet-Zugang.

ÂBei der Computernutzung zeigen sich 

geschlechtsspezifische Unterschiede.

Â Fast die Hälfte der jüngeren Schüler nutzt wöchentlich 

Lernsoftware (noch mehr urteilen positiv).

ÂVier Bereiche der Internet-Nutzung: 

Information, Kommunikation, Unterhaltung, Spiele.

ÂDiskussion um Net-Generation (Schulmeister, 2008) 

und ĂDigital Nativesñ (Prensky, 2001).
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Block 2.1:Schule& digitale Medien 
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Block 2.1:Schule& digitale Medien 

ÅMediennutzung: Lehrer

Â Lehrkräfte weisen überdurchschnittliche PC-

Ausstattung und Internet-Zugang auf.

Â Lehrkräfte nutzen Computer sowie Internet häufig zur 

Unterrichtsvorbereitung und urteilen positiv darüber.

Â Im Unterricht sowie zur Kommunikation mit Kollegen 

werden digitale Medien seltener verwendet.
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Block 2.1:Schule& digitale Medien 
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Block 2.1:Schule& digitale Medien 
Bachmaier (2008)


